
Kriegsdienstverweigerer und Deserteure brauchen Asyl !

Fördermitglied werden
o Ich / Wir möchte/n die internationale Arbeit für Kriegsdienstverweigerer und Deserteure fördern mit

o 10 €,    o 15 €, __________ € monatlich/ __________.
o Ich / Wir zahle/n den Beitrag per Bankeinzug. Das spart Zeit und Geld. Bitte bucht den Betrag ab

von meinem Konto bei_____________________________________________________________
IBAN:__________________________________________________, BIC______________________.
Die erste Abbuchung soll am______________erfolgen.

o Ich / Wir werde/n einen Dauerauftrag einrichten.

o Ich / Wir möchte/n mehr Informationen zur Arbeit von Connection e.V. erhalten.

o Ich / Wir möchte/n den Rundbrief „KDV im Krieg“
(4 bis 5 Ausgaben/Jahr) für 16 € pro Jahr abonnieren.

__________________________________________          _____________________________________
Ort, Datum, Unterschrift Absender

Bitte Absender nicht vergessen und dann senden an: 
Connection e.V., Von-Behring-Str. 110, 63075 Off enbach 

„Connection e.V. ist mehr als ein gemeinnütziger Verein, 

der Kriegsdienstverweigerer aus aller Welt berät und durch 

Hilfen z.B. bei der Asylantragstellung vor Folter und 

Gefängnis in den jeweiligen Heimatländern bewahrt.  

‚Solidarität ist die Zärtlichkeit der Völker‘ - diesen Satz 

leben Engagierte des Vereins - und gehen dabei manchmal 

aus Freundschaft zu konkreten Menschen auch persönliche 

Risi ken bei Solidaritätsreisen in deren Herkunftsländer ein.“

Clemens Ronnefeldt, Referent für Friedensfragen beim 

Internationalen Versöhnungsbund - deutscher Zweig

Aachener Friedenspreis 1996 
Siegmund-Schultze-Förderpreis 2001 
Förderpreis der Martin-Niemöller-Stiftung 2009

Der Schutz ihrer Daten liegt uns sehr am Herzen. Selbstverständlich beachten wir die 
gesetzlichen Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und 
anderer datenschutzrechtlicher Bestimmungen. Auf Wunsch löschen wir 
gerne Ihre Daten, soweit dem keine gesetzlichen Regelungen entgegen-
stehen. Nähere Auskünfte, wie wir Ihre Daten konkret schützen, fi nden 
Sie auf unserer Website unter www.Connection-eV.org/datenschutz.

Connection e.V.
Von-Behring-Str. 110

63075 Off enbach

Tel.: 069-82 37 55 34

Fax: 069-82 37 55 35

offi  ce@Connection-eV.org

Spendenkonto

IBAN: DE48 3702 0500 0007 0857 00

BIC: BFSWDE33XXX

Bank für Sozialwirtschaft

Spenden sind steuerlich absetzbar
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Internationaler Tag der Kriegsdienstverweigerung, 15. Mai 2020. Foto: Jürgen TaurasInternationaler Tag der Kriegsdienstverweigerung, 15. Mai 2020. Foto: Jürgen Tauras

Connection e.V.

Connection e.V. – Internationale Arbeit für 
Kriegsdienstverweigerer und Deserteure
Wir setzen uns aktiv für ein umfassendes Recht auf 
Kriegsdienstverweigerung ein. Wir unterstützen 
verfolgte Kriegsdienstverweigerer und –verweige-
rinnnen in Zusammenarbeit mit Gruppen und Or-
ganisationen, die sich in ihren Ländern gegen 
Krieg, Militär und Wehrpfl icht engagieren.

Die prekäre Situation im Herkunftsland zwingt viele 
Kriegsdienstverweigerer und –verweigerinnen zur 
Flucht. Die Verweigerung wird jedoch zumeist 
nicht als Asylgrund anerkannt. Wir bieten ihnen 
Beratung und Unterstützung an, damit sie den 
notwendigen Schutz erhalten. Zudem fördern wir 
die Selbstorganisation von Flüchtlingen.
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Connection e.V. – Internationale Arbeit für 
Kriegsdienstverweigerer und Deserteure
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Ein Rückblick auf unsere Arbeit 2020 und Vorschau auf 2021

Aktion 
Internationaler Tag der 
Kriegsdienstverweigerung  
Zum Internationalen Tag der Kriegsdienstverweige-
rung, dem 15. Mai, riefen wir 2020 gemeinsam mit 
der War Resisters‘ International dazu auf, uns Video-
beiträge zuzusenden, die wir auf dem YouTube-
Kanal Refuse to Kill veröff entlichten. Mehr als 40 
zum Teil sehr persönliche Filme aus aller Welt ka-
men zusammen. Sie machten deutlich, wie wichtig 
die Kriegsdienstverweigerungsbewegung in den 
verschiedensten Ländern ist, eine beeindruckende 
Zusammenstellung.

Zudem organisierten wir mit anderen Organisationen 
eine öff entlichkeitswirksame Aktion in der Frank-
furter Innenstadt mit der klaren Forderung: Kriegs-
dienstverweigerer und Deserteure brauchen Asyl! 

www.Connection-eV.org/Mai2020 

Neue Medien 
Veranstaltungen stärken 
internationale Vernetzung
Im Jahr 2020 setzten wir gezielt inhaltliche Schwer-
punkte und führten online Veranstaltungen durch, 
z.B. zu Frauen und Antimilitarismus, zur Kriegs-
dienstverweigerung in der Türkei, zum Krieg um 
Nagorny-Karabach oder auch zu Eritrea und zur 
Arbeit von Connection e.V. Wir waren immer wieder 
verblüff t, wie online-Konferenzen dazu beitragen 
können, dass Veranstaltungen viel einfacher inter-
national besetzt und besucht werden können. 
Zudem stellten wir die Arbeit von Connection e.V. 
ausführlich im Transparenz TV vor.

Mehr Infos unter www.Connection-eV.org/ueberuns

Türkei 
Projekt des Vereins für 
Kriegsdienstverweigerung 
Ein wichtiges Anliegen ist für uns die Stärkung von 
Initiativen, die sich in anderen Ländern für Kriegs-
dienstverweigerer und –verweigerinnen einsetzen. 
Sehr eng arbeiten wir mit Aktiven aus der Türkei 

zusammen. In Kooperation mit weiteren Organisa-
tionen erstellten wir eine Broschüre, die Möglich-
keiten der Unterstützung aus der Ferne aufzeigt, 
wenn Kriegsdienstverweigerer oder Menschen-
rechtsaktivist*innen verfolgt werden. Wir beglei-
ten und fördern zudem ein vom Istanbuler Verein 
für Kriegsdienstverweigerung gestartetes Projekt. 

Der Verein will die Situation der Verweigerer aus-
führlich dokumentieren und dies für internationale 
Lobbyarbeit zur Durchsetzung des Menschen-
rechts auf Kriegsdienstverweigerung nutzen.

Auf europäischer Ebene haben sich Kriegsdienst-
verweigerer aus der Türkei, die Asyl suchen oder 
bereits einen Schutz erhalten haben, zusammen-
gefunden, um gemeinsam politisch aktiv zu wer-
den. Wir bieten ihnen eine Plattform, um ihre Ar-
beit international bekannter zu machen. 

Mehr Infos unter www.Connection-eV.org/CO_Turkey

Eritrea 
Lobby für Asyl suchende 
Verweigerer und Verweigerinnen 
In Deutschland erhalten immer weniger Asylsuchen-
de aus Eritrea eine Flüchtlingsanerkennung. Es wird 
nur noch ein Schutz minderer Qualität gewährt 
oder sie werden sogar abgelehnt. Trotz Friedens-
vertrag mit Äthiopien hat sich die Situation in Erit-
rea aber nicht geändert. Weiter gibt es willkürliche 
Haft unter grausamen Bedingungen, Folter, politi-
sche Verfolgung sowie den für Frauen und Männer 
unbefristet abzuleistenden National-/Militär dienst, 
ohne Recht auf Kriegs dienst verweigerung.

Gemeinsam mit Pro Asyl veröff entlichten wir An-
fang 2020 eine Stellungnahme und gaben eine 
Broschüre heraus. Über Lobbyarbeit setzten wir 
uns dafür ein, dass eritreische Flüchtlinge den not-
wendigen Schutz erhalten und Initiativen der eri-
treischen Diaspora für die Durchsetzung der Men-
schenrechte in Eritrea gefördert werden.

Zudem konnten wir gemeinsam mit eritreischen 
Exilgruppen ein öff entliches Interfraktionelles Ge-
spräch im Bundestag anregen. Darin wurde die Eu-
ropäische Union scharf kritisiert, da sie über Projekte 
die Zwangsarbeit in Eritrea förderte. Inzwischen 
zog die Europäische Union die Projekte zurück.

Mehr Infos unter www.Connection-eV.org/Eritrea

Szenische Lesung 
Run Soldier Run
Run Soldier Run, das könnte die Auff orderung an 
Soldat*innen sein, in den Krieg zu ziehen, aber 
auch, sich ihm zu entziehen. Rudi Friedrich und Talib 
Richard Vogl spielen mit dieser Doppeldeutigkeit 

in ihrem neuen Programm, einer Collage zu Krieg, 
Desertion, Verweigerung und Asyl. Mit ihrer Mi-
schung aus Texten von Verweigerern, im Wechsel 
mit Szenen, Gedichten und Liedern zeigen sie ein 
Programm, das unter die Haut geht. Die Premiere 
fand Ende 2020 in Off enbach statt. 

Mehr Infos unter 
www.Connection-eV.org/RunSoldierRun 

Unsere Projekte 2021
 Türkei: Unterstützung der Projekte des Vereins 

für Kriegsdienstverweigerung (Istanbul) 

 Aktionen und Zusammenarbeit mit Exilorganisationen 

zum Schutz eritreischer Kriegsdienstverweiger*innen 

und Deserteur*innen

 Veranstaltungen mit der Szenischen Lesung 

„Run Soldier Run“ 

 Lobbyarbeit für das Menschenrecht auf Kriegsdienst-

verweigerung und Asyl für Kriegsdienstverweigerer

 Regelmäßige Infos zu antimilitaristischer Arbeit, 

Verweigerung und Asyl weltweit - im Rundbrief 

„KDV im Krieg“ und unter www.Connection-eV.org

Internationale Partnerorganisationen
 Courage to Resist, USA

 Eritrean Law Society, Schweiz

 Eritrean Movement for Democracy and Human 

Rights, Südafrika, Großbritannien

 Iniciativa Angolana Antimilitarista para os Direitos 

Humanos, Deutschland/Angola

 La Tulpa, Kolumbien 

 Mesarvot – Den Dienst für die Besatzung 

Verweigern, Israel

 New Profile, Israel

 No to Compulsory Military Service Movement, Ägypten

 Red Antimilitarista de América Latina y el Caribe

 Soldiers’ Mothers of Saint Petersburg, Russland

 Vicdani Ret Derneği, Türkei

 War Resisters’ International

 Women in Black, Serbien

 World Without War, Südkorea

 Adressen unter Connection-eV.org/links
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Merve Arkun und Davut Erkan vom Verein in IstanbulMerve Arkun und Davut Erkan vom Verein in Istanbul

Rudi Friedrich und Talib Richard VoglRudi Friedrich und Talib Richard Vogl
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